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Liebe Kameradinnen 
und Kameraden! 

 

 

Ich freue mich, Euch rechtzeitig zum 
Jahresanfang die 4. Ausgabe unseres 
Magazins „Lazarus – Rund um die Welt“ 
vorlegen zu können, die dank der 
Zurverfügungstellung von Beiträgen aus 
aller Welt hoffentlich wieder für jeden etwas 
interessantes enthält. 

Auch in dieser Ausgabe sind wieder 
Kochrezepte sowie eine Buchempfehlung 
enthalten. Unser Reisetipp führt uns in 
dieser Ausgabe nach Indien. Damit auch die 
kommenden Ausgaben wieder interessant 
bleiben, möchte ich meinen Aufruf 
wiederholen: 

 

 
 
 
 
 
___________________________________ 

 Übersendet  mir  auch unaufgefordert   
 Rezepte und Reisetipps zu !!!   
___________________________________ 

 
Aufgrund der noch immer anhaltenden 
Corona-Pandemie hat es auch in den 
vergangenen Monaten keine 
Veranstaltungen gegeben, an denen die 
Lazarus Union hätte teinehmen können. 
Insofern können wir auch  in dieser Ausgabe 
keine Berichte darüber veröffentlichen. 

Leider können wir auch noch keine Angaben 
machen, welche Veranstaltungen in den 
ersten drei Monaten des neuen Jahres 
stattfinden werden.  

Und da “Corona” uns noch immer fest im 
Griff hält, werden wir diesem Thema auch in 
dieser Ausgabe Raum geben. 

Ich wünsche allen eine angenehme Lektüre 
dieser Ausgabe. 

Darüber hinaus wünsche ich uns und 
allen unseren Freunden für das Neue 
Jahr 2021 alles Gute und vor allem 
Gesundheit.  

 

Lothar Gellert 
Generalbevollmächtigter 
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DIE LAZARUS UNION 

NOCH IMMER IM KAMPF 

GEGEN “CORONA” 

 

BERICHT AUS 

BRASILIEN 

 
Roberto Ortiz (Übersetzung LG): 

Liebe Freunde, 

Die Lage der COVID-Pandemie in Brasilien 
erreicht mit mehr als 180.000 Toten und fast 
7 Millionen Infizierten alarmierende 
Ausmaße. 

Es gibt noch keinen Konsens über den Weg, 
wie man die Krankheit bekämpfen und die 
Menschen schützen will. Auch Impfstoff ist 
noch nicht in ausreichender Zahl verfügbar 
und es gibt zahlreiche politische Debatten 
und Kämpfe über Alles. 

Bis zu diesem Wochenende sollte die 
Lazarus Union Brasilien aufgrund den mit 
der Pro Bono Universae-Medaille 
gesammelten Gelder ihre karitativen 
Aktionen erhöhen. Aber aufgrund der 
Pandemie-Situation beschloss ich, 
zusammen mit meinem nationalen 
Vorstand, alle karitativen Aktionen für 
mindestens 10 bis 15 Tage zu stoppen. 

Wir werden zu den Aktionen zurückkehren, 
wenn wir neue Sicherheitsprotokolle haben 
und wenn die Situation in Brasilien leichter 
zu erkennen und zu bewerten ist.  

Da wir eine Spendenaktion durchgeführt 
haben, denke ich, dass es sehr wichtig ist, 

über die Verwendung dieser Mittel Auskunft 
zu geben und mitzuteilen, dass das Geld 
nach der Entscheidung, die Aktionen vorerst 
zu stoppen, hauptsächlich bis Anfang 2021 
verwendet wird.  

Alles Gute aus Brasilien, 

 

 

BERICHT AUS ITALIEN 

Alexander Virgili (Übersetzung LG) 
 
Die COVID-19-Pandemie ist auf eine 
plötzliche und unerwartete Weise 
angekommen. Der Ausbruch veränderte 
unser Leben für immer und ließ uns unsere 
Lebensweisen und Gewohnheiten 
überdenken. Wir haben den Notfall in 
besonderer Weise erlebt, im Vordergrund, 
um die Ausbreitung des Coronavirus zu 
bekämpfen. Der Corpo Italiano di San 
Lazzaro war da und wir haben unseren Teil 
dazu beigetragen. In relativ wenigen Jahren 
hat sich unsere Organisation bundesweit 
weiterentwickelt und so konnten wir uns 
aktiv und professionell an der Notfallreaktion 
beteiligen. Eine besondere Anerkennung gilt 
der Lazarus-Union, die uns vom ersten 
Moment an unterstützt hat. Die Union hat 
einmal mehr bewiesen, dass wir alle Teil 
einer großen Familie sind. Mein größter 
Dank gilt allen Freiwilligen, die trotz der 
großen Schwierigkeiten unseren 
Gemeinden helfen wollten. 

Unsere Hauptbetätigungsfelder sind: 

01 PSYCHOLOGISCHE & SOZIALE 
UNTERSTÜTZUNG 

Unsere Freiwilligen, die in den 
psychologischen, soziologischen und 
wohlfahrtspolitischen Disziplinen 
ausgebildet sind, standen zur Verfügung, 
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um emotionale und relationale Unter-
stützung in Situationen von Angst und Stress 
zu geben. Dieser Service ist seit März 2020 
verfügbar und läuft immer noch. 

02 INFORMATIONS- & SOCIAL-MEDIA-
KAMPAGNEN 

Informationsmedienaktivitäten, um eine 
korrekte Präventionskultur zu verbreiten und 
die Verbreitung von Fake News zu 
bekämpfen 

03 LEBENSMITTEL- UND 
ROHSTOFFVERTRIEB 

Die Wirtschaftskrise, die sich aus der 
Notlage stark gemacht hat, hat zu 
Einkommensverlusten für viele Menschen 
geführt, die sich an die NGO gewandt 
haben, um Unterstützung für ihre 
Grundbedürfnisse zu erhalten. 

04 BEVÖLKERUNGSMANAGEMENT & 
PATROLLING 

Die Kontrolle von Häfen, Bahnhöfen, 
Straßen und Parks ist von grundlegender 
Bedeutung, um die roten Zonen 
durchzusetzen und die Ausbreitung des 
Virus zu begrenzen. 

05 ZELTMONTAGE FÜR 
KRANKENHAUS-TRIAGESTATIONEN 

Die Überbelegung der Krankenhäuser 
erforderte die Aufstellung von Zelten 
außerhalb der Strukturen, um die Triage in 
Sicherheit mit 

Personal mit spezieller Ausrüstung 
durchzuführen. 

06 GESUNDHEIT & SANITÄT- 
KONTROLLEN IN CHECKPOINTS 

In den Gebieten mit dem größten Transit der 
Bevölkerung wurden Kontrollpunkte 
eingerichtet. Unsere Freiwilligen haben 
Gesundheits- und Hygienekontrollen 

durchgeführt, um sicherzustellen, dass 
Menschen mit hohen Temperaturen in 
Einzelquarantäne gebracht wurden. 

07 MEDIKAMENTEN-LIEFERUNGEN 

Eine Unterstützung für am stärksten 
gefährdete Menschen und ältere Menschen, 
die aufgefordert wurden, ihre Bewegungen 
zu begrenzen. 

08 ÜBERWACHUNG IN WAHLLOKALEN 
BEI WAHLEN 

Während der Pandemie fanden in Italien 
Wahlen zum Referendum und für 
Regionalräte statt. In diesem 
Zusammenhang führten unsere Freiwilligen 
Kontrollmaßnahmen durch, um einen 
demokratischen Prozess in Sicherheit zu 
gewährleisten. 

09 UNTERSTÜTZUNG FÜR 
ÖFFENTLICHE VERANSTALTUNGEN 

Wir haben dazu beigetragen, öffentliche 
Veranstaltungen sicher und gemäß den 
neuen COVID-19-Vorschriften 
durchzuführen. 

Unserer wichtigsten Drehkreuze für die 
COVID-19 Notfallmaßnahmen in Italien sind 
von Süden nach Norden: Neapel (nationales 
Hauptquartier), Pozzuoli, Rom und Livorno. 
Von diesen Städten aus haben die lokalen 
Gruppen des Corpo Italiano di San Lazzaro 
Aktivitäten auf provinzieller und/oder 
regionaler Ebene durchgeführt. 

Wir arbeiten daran, eine neue Gruppe in 
Cagliari zu eröffnen, die die operativen 
Aktivitäten auf der Insel Sardinien ab 2021 
koordinieren wird. 

Einnahmen zur Unterstützung 

Private Geber, vor allem aus Italien und 
Europa, haben während der Pandemie 
erheblich zu unseren Bemühungen 
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beigetragen. Lokale Institutionen haben vor 
allem durch die Spende von Materialien und 
Gegenständen für die Freiwilligen (Masken, 
etc.) unterstützt. 

Außerdem hat das italienische Korps 
Material verteilt, das von den Städten und 
Regionen bereitgestellt wurde.  

 

LAZARUS UNION 

Die Hauptquelle der Unterstützung kam aus 
dem Lazarus Union Relief Fund. Das 
Italienische Korps ist der nationale Zweig der 
Lazarus Union, einer internationalen NRO, 
die die Aktivitäten weltweit koordiniert. Der 
Hilfsfonds hat fast 70 % der gesamten Mittel 
für die Soforthilfe bereitgestellt. 

Was wir erreicht haben 

Die Pandemie hat unsere Fähigkeiten auf 
die Probe gestellt. 

Nichtsdestotrotz haben wir die nationalen 
Institutionen und die Standorte bei der 
Pandemie-Reaktion sehr unterstützt. 
Insbesondere die Regionen Kampanien, 
Latium und Toskana sowie die Städte 
Neapel, Pozzuoli, Rom und Livorno haben 
die Hauptaktivitäten zu Beginn der 
Pandemie in den kritischsten Momenten 
erlebt. 

 

UNSER REISETIPP 
 
Liebe Kameradinnen und Kameraden, heute 
wollen wir Euch in eine Gegend führen, zu 
der die Anreise etwas aufwändiger ist, die 
sicher aber zu den schönen Flecken der 
Erde gehört. 
 
Unser Commander-in-Chief und Ambassa-
dor Prof. Dr. Dinesh Sabnis hat für uns seine 

Heimat Indien vorgestellt. Lassen wir ihn hier 
berichten: 
 
Indien ist eine der religiös und ethnisch 
vielfältigsten Nationen der Welt, mit einigen 
der tiefsten religiösen Gesellschaften und 
Kulturen. Indische Kultur, oft als 
Verschmelzung mehrerer Kulturen 
bezeichnet wurde von einer mehr 
jahrtausendealten Geschichte beeinflusst. 
Indien ist eines der besten Reiseziele für 
Touristen, die besonders daran interessiert 
sind, kulturelle Auswirkungen zu verstehen, 
verschiedene Speisen zu probieren und 
verschiedene Sprachen zu lernen und vor 
allem verschiedene Festivals zu erleben. 
Jeder Staat in Indien hat seine eigene 
Einzigartigkeit und Ambiente. 

Indien war und ist ein Land der 
Friedensliebe, und das ist der Grund, warum 
die indische Armee bisher an 49 
Friedensmissionsprojekten beteiligt war und 
zu den Vereinten Nationen auf 
verschiedenen Ebenen bei der Entwicklung 
von Frieden und Ruhe beigetragen hat. 

Heute möchte ich zwei Staaten Indiens im 
Besonderen vorstellen, Maharashtra & Goa. 
Beide Staaten liegen mir am Herzen, weil ein 
Staat ist, in dem ich geboren und 
aufgewachsen bin, während der andere 
meine Ahnengeschichte hat. 

Maharashtra: 

Maharashtra ist ein indischer Bundesstaat 
mit einer Fläche von 307.762 
Quadratkilometern und über 112 Millionen 
Einwohnern (Volkszählung 2011). Die 
Hauptstadt Maharashtras ist Mumbai, die 
Amtssprache Marathi. 

Dieser Bundesstaat, der der drittgrößte 
Staat nach Fläche und der am 
zweithäufigsten besiedelten Staat in Indien 
ist, ist ausgesprochen vielfältig. Dieser Staat 
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kann auch das Land der Gelehrten, Heiligen 
und Schauspieler genannt werden, da viele 
der Menschen aus Maharashtra in den oben 
genannten Bereichen erfolgreich waren. 
Maharashtra ist bekannt für seine Purogami-
Kultur (Vorwärtskultur). "Maha" bedeutet 
groß und "Rashtra" bedeutet Nation. 
Maharashtra ist in der Tat 'Maha' in seiner 
Größe, Bevölkerung und Kultur. 
Maharashtra ist berühmt für seine 
einzigartigen Bräuche und Praktiken. Dieser 
Staat ist das ideale Reiseziel für alle, die 
Geschichte und Wandern lieben, da wir viele 
Forts in verschiedenen Teilen von 
Maharashtra verteilt haben. Maharashtra ist 
leicht zugänglich für die Welt aufgrund 
seiner Hauptstadt Mumbai, die auch 
Financial Capital of India genannnt wird. 

Goa: 

Goa ist der kleinste indische Bundesstaat. Er 
liegt an der mittleren Westküste Indiens, hat 
eine Fläche von 3702 Quadratkilometern 
und knapp 1,5 Millionen Einwohner 
(Volkszählung 2011). Die Hauptstadt Goas 
ist Panaji, von den Portugiesen Pangim, von 
den Briten Panjim genannt. 

 

 

 

Die frühere portugiesische Kolonie Goa gilt 
heute gilt als der am meisten verwestlichte 
Staat Indiens. Die Jahre des 
portugiesischen Einflusses haben Goa 
seinen ganz eigenen Charme verliehen. 
Seine Hippie-Goan-Kultur hat es zum 
beliebtesten Urlaubsziel unter den Touristen 
und Reisenden aller Altersgruppen 
gemacht. Der schöne Staat Goa hat seinen 
eigenen magnetischen Charme, und seine 
Wurzeln können auf seine Kultur 
zurückverfolgt werden. Goa ist der Ort von 
Stränden, Musik, Wasserspielen und 
wunderschönen alten Kirchen und Tempeln. 

Wir alle lieben die Kultur in Goa, von der 
Nahrung, die sie servieren, bis hin zur 
Aufgeschlossenheit der Menschen von Goa. 
Die Sprache, die sie sprechen, die 
Architektur ihrer Gebäude, ihr Erbe und die 
ethnische Zugehörigkeit zusammen bauen 
die einzigartige Atmosphäre von Goa auf. 

__________________________________ 
 
 Etwas über die Geschichte von 
 Maharashtra und Goa 
__________________________________ 
 
Maharashtra wurde 246 v. Chr. Bereits 
urkundlich erwähnt. Auch in einer Inschrift 
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der Chalukya von 580 n. Chr. wird das 
Gebiet erwähnt und behauptet, dass es aus 
drei Provinzen und 99.000 Ortschaften 
bestand. Der Name Maharashtra taucht in 
einer weiteren Inschrift des 7. Jahrhunderts 
auf und wird auch in den Berichten des 
chinesischen Pilgermönchs Xuanzang 
beschrieben. 
 
Die ersten schriftlichen Aufzeichnungen 
über das Gebiet stammen aus dem 3. 
Jahrhundert vor Chr. Zu jener Zeit wurde es 
Teil des Maurya-Reiches von Ashoka. Die 
Hafenstadt Sopara nördlich des heutigen 
Mumbai war das frühere Handelszentrum 
Indiens mit Verbindungen zu Ostafrika, 
Mesopotamien, Aden und Kochi. Nach dem 
Zerfall des Maurya-Reiches etablierte sich 
zwischen 230 v. Chr und 225 n. Chr. das 
Shatavahana-Reich. In der Zeit gab es die 
größte kulturelle Entwicklung. Die offizielle 
Sprache im Shatavahana-Reich war 
Maharashtri, aus dem sich später das 
Marathi entwickelte. 90 v. Chr. machte 
Vedishri, der Sohn des Shatavahana-Königs 
Satakarni, die Stadt Junnar, 19 km nördlich 
von Pune gelegen, zur Hauptstadt des 
Reiches. 
 
Der Herrscher Gautamiputra Satkarni (auch 
Shalivahan genannt) erschuf den Saka-
Kalender, der nach christlicher Zeitrechnung 
erst im Jahr 78 beginnt. Dieser wird teilweise 
noch von der Bevölkerung Maharashtras 
verwendet. Das Reich der Shatavahana 
zerfiel allmählich im dritten Jahrhundert. 
 
Im östlichen Teil von Maharashtra regierten 
von 250 bis 525 n. Chr. die Herrscher der 
Vakataka-Dynastie. Während dieser 
Periode blühte die Entwicklung von Kunst, 
Religion und Technologie. Später im 8. 
Jahrhundert fiel die Region unter die 
Herrschaft der Rashtrakuta, welche 973 n. 

Chr von den Chalukya vertrieben wurden. 
Ihnen folgten die Yadava aus Daulatabad. 
Im frühen 14. Jahrhundert wurden die 
Yadava von den muslimischen Kräften aus 
dem Norden gestürzt. Danach wurde die 
Region von verschiedenen Dekkan-
Sultanaten verwaltet. 
 
Die Provinz Bombay in Britisch-Indien wurde 
1937 aus einem Teil der ehemaligen 
Präsidentschaft Bombay gebildet. Nachdem 
Indien 1947 unabhängig geworden war, 
wurden zahlreiche Fürstenstaaten (darunter 
Idar, Rajpipla und die United Deccan States) 
mit der Provinz zum Staat Bombay vereinigt. 
1956 wurde der Staat im Rahmen des States 
Reorganisation Acts durch die Einverleibung 
von Kachchh, Saurashtra und Teilen von 
Madhya bekannt. Der griechische Geograf 
Ptolemäus beschrieb die Küstengegend des 
heutigen Goa im 2. Jahrhundert n. Chr. unter 
dem Namen Nelkinda. 
 
Zwischen 973 und 1237 war Goa der 
Mittelpunkt eines eigenständigen Reiches. 
Nach verschiedenen Machtwechseln 
begann 1510 die Aera der portugiesischen 
Kolonialzeit, die bis 1961 andauerte. Im 16. 
Jahrhundert trafen fast jedes Jahr eine von 
Lissabon kommende portugiesische 
Handelsflotten in Goa ein. Die Verwaltung 
Goas oblag einem Generalgouverneur, von 
denen einige auch den Titel eines 
Vizekönigs führten, der von Goa aus bis ins 
18. Jahrhundert alle portugiesischen 
Besitzungen in Indien und Ostafrika direkt 
verwaltete, dessen Oberhoheit aber auch 
die Gouverneure und Statthalter anderer 
portugiesischer Besitzungen in Asien 
unterstanden. Ab 1757 war Goa Mittelpunkt 
der Kolonie Portugiesisch-Indien (Estado da 
Índia). Prägend für die Frühzeit der 
portugiesischen Epoche wurden der erste 
Gouverneur und Vizekönig Francisco de 
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Almeida (1505–1509) sowie als zweiter 
Gouverneur (1509–1515) sein Nachfolger 
Afonso de Albuquerque. 
 
Der Niedergang der Kolonialmacht Portugal 
setzte 1580 mit dem Aussterben des 
Königshauses Avis und der sich daraus 
ergebenden Personalunion mit Spanien (bis 
1640) ein. Während dieser Zeit wurden die 
Niederländer zum Hauptgegner in Asien. 
Pradesh und Hyderabad erweitert und am 1. 
Mai 1960 entlang der Sprachgrenze in die 
Staaten Gujarat und Maharashtra geteilt. 
 
Goa: 
Goas belegte Geschichte reicht bis in das 3. 
Jahrhundert v. Chr. zurück, als die örtlichen 
Herrscher, darunter die in Chandrapura im 
Süden Goas residierenden Bhojas, dem 
Maurya-Reich untertan waren. Zu diesem 
Zeitpunkt war es auch schon den Griechen 
Während die Besitzungen an der 
Malabarküste bis 1663 vollständig verloren 
gingen, konnte Goa den niederländischen 
Angriffen der Jahre 1603 und 1639 
widerstehen.[9] Dennoch war der 
Bedeutungsverlust des einstigen „Goldenen 
Goas“ mit dem Niedergang Portugals nicht 
mehr aufzuhalten. 
 
Napoleons Ägyptenfeldzug (1798–1801) 
zielte auf die Eroberung der britischen und 
portugiesischen Besitzungen in Indien. Die 
Briten boten Portugal, mittlerweile unfähig, 
sein Weltreich allein zu verteidigen, ihren 
Schutz an und hielten Goa von 1799 bis 
1813 besetzt. Nur auf ihren Druck hin 
schaffte man 1814 die Inquisition endgültig 
ab. 
 
Die Ausrufung der Republik in Portugal am 
5. Oktober 1910 hatte für Goa die 
Glaubensfreiheit zur Folge. Zum ersten Mal 
seit dem Beginn der europäischen 
Herrschaft durften nun auch Hindus ihre 

Religion frei ausüben. Auch wenn die erste 
Republik in Portugal instabil blieb und 1926 
wieder gestürzt wurde, erwachte in Goa 
doch der Ruf nach Freiheit und es begann 
sich der Widerstand gegen die 
Kolonialherren nach dem Vorbild der 
Freiheitsbewegung in Britisch-Indien zu 
regen. 
 
Nach der Unabhängigkeit Indiens im Jahre 
1947 erhöhte sich der Druck auf Portugal, 
auch seine Kolonien in Indien an Indien 
abzutreten. Entsprechende Aufforderungen 
des indischen Ministerpräsidenten 
Jawaharlal Nehru lehnte das 
nationalistische Salazar-Regime jedoch ab. 
  
1955 stürmten Unbewaffnete das Fort von 
Tiracol und hissten dort die indische Flagge. 
Portugal wies die Männer aus, woraufhin 
Nehru erklärte, dass die Anwesenheit der 
Portugiesen auf dem indischen 
Subkontinent unerwünscht sei und eine 
Blockade der portugiesischen Kolonien in 
Indien anwies. Die Regierung in Lissabon 
lenkte unterdessen nicht ein. 
 
Am 18. Dezember 1961 marschierten 
indische Truppen mit etwa 20-facher 
Übermacht in Goa ein. Die portugiesischen 
und goanischen Truppen kämpften auf 
verlorenem Posten. Entgegen dem Befehl, 
bis zum letzten Mann zu kämpfen, 
unterschrieb der portugiesische 
Gouverneur, Manuel António Vassalo e 
Silva, am 19. Dezember, dem Goa 
Liberation Day, die Kapitulation.  
 
Im darauffolgenden Jahr wurde Goa zu 
einem indischen Unionsterritorium.  
 
In einer Volksabstimmung sprachen sich die 
Goaner 1967 gegen einen Anschluss an den 
Bundesstaat Maharashtra aus.. Schließlich 
wurde Goa aus den verwalteten Territorien 
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herausgenommen und am 30. Mai 1987 zu 
einem eigenständigen Bundesstaat Indiens 
erhoben. 
 
__________________________________ 
 
 Sehenswürdigkeiten 
__________________________________ 
 

 

Sowohl Maharashtra als auch Goa verfügen 
über eine Reihe von Sehenswürdigkeiten 
genannt. Die Corlim-Kirche in Goa ist dem 
Hl. Johannes dem Beredten geweiht und 
wurde zwischen 1595 und 1610 gegründet. 
Die Seitenkapelle und das Heiligtum in der 
Kirche St. Johannes des Eloquenten, Corlim 
wurden 1702 erbaut. Johannes Facundo 
war ein argentinischer Mönch. 1530 wurde 
hier ein St. Lazarus Krankenhaus in Corlim 
gegründet. 

Aus der portugiesischen Kolonialzeit stammt 
auch die Kirche Kathedrale von St. Cajetan 
in Velha, Goa.    
 

 
c/o Sebastianjude, Lizenz CC BY-SA 3.0 

https://de.wikipedia.org/wiki/Goa#/media/Da
tei:St_Cajetan_Goa.jpg 

 
In der Basílica do Bom Jesus liegt Franz 
Xaver, von mehreren Katholiken als 
Schutzheiliger Goas angesehen, begraben. 

Herrenhäuser, die einst in portugiesischem 
Besitz waren, finden sich ebenfalls noch in 
Goa. Beispiele alter hinduistischer 
Tempelarchitektur beschränken sich 
dagegen auf die ländlichen Randgebiete, da 
christliche Eiferer in der Frühzeit der 
Kolonialherrschaft mehrere Tempel im 
Kernland zerstörten. Berühmt ist der 
Mangeshi-Tempel bei Ponda. 
 

 
c/o Bryce Edwards CC BY 2.0 

Goa-StFrancis-Facade1 - Goa – Wikipedia 
 

 

__________________________________ 
 
 Alte Forts und Schlösser 
__________________________________ 
 
Maharashtra verfügt über eine Reihe von 
alten Forts, die hier nur namentlich genannt 
werden sollen, wie z.B. das Rajgat-Fort, das 
Karnala Fort. 
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Als besonders schönes Schloss gilt der Aga 
Khan Palast in Pune. 
 

 
http://www.djoh.net - 

https://www.flickr.com/photos/djoheninde/2
128909122/ CC BY 2.0 

Autor: http://www.djoh.net 
 
In diesem Palast verstarb die Frau von 
Mahatma Gandhi. 
 
Wir sehen also, dass die Bundesstaaten 
Maharashtra und Goa auf jeden Fall eine 
Reise wert sind. Und wie unser Commander-
in-Chief sagt: 
 
“I as Lazarus Union Ambassador of India 
will definitely like to welcome each one of 
you to our beautiful country ….“ 

 

 

UNSERE 

KOCHEMPFEHLUNG 
___________________________________ 
 
 Hauptgericht Kurkuma-Reis-Rezept 
___________________________________ 
 

Passend zu unserem Reise-Tipp nach 
Indien möchten wir heute gern zwei 
Delikatessen aus diesem Land vorstellen.  

Zunächst wollen wir ein Kurkuma-Reis-
Gericht vorstellen. 
 
WAS IST KURKUMA? 
 
Kurkuma ist ein Rhizom (eine Knolle, ähnlich 
einer Wurzel) wie Ingwer – in der Tat, 
Kurkuma und Ingwer gehören der gleichen 
Familie an. Das Pulver aus der Wurzel ist 
hellgelb und wird manchmal verwendet, um 
Lebensmittel zu färben. Es hinterlässt 
Flecken, also muss man vorsichtig sein, 
wenn man damit arbeitet. Kurkuma ist nicht 
würzig, und wird oft in Curry verwendet. 
 
WAS SIND DIE GESUNDHEITLICHEN 
VORTEILE VON KURKUMA? 
 
Kurkuma enthält Curcumin, das eine 
entzündungshemmende und antioxidative 
Wirkung hat. Diese Wirkung ist großartig für 
viele Dinge –  Kurkuma steigert die 
Gehirnfunktion, bekämpft Herzkrankheiten 
und Krebs. Jedoch enthält Kurkuma nur 3% 
Curcumin, und der Körper absorbiert 
Curcumin nicht sehr gut. Aber ob Kurkuma 
nun wundersame medizinische Kräfte 
entfaltet oder nicht, es ist immer gut, wenn 
man es zum Essen hinzufügt. 
 
___________________________________ 
 
 Zutaten für  Kurkuma-Reis 
___________________________________ 

 1 Esslöffel Butter 

 1 Esslöffel Olivenöl 

 1/4 Tasse fein gewürfelte 

Zwiebeln 

 4 gehackte Knoblauchzehen 

 1 Tasse gespülten Jasmin Reis 

 1,5 Tassen Hühnerbrühe mit 

wenig Natrium 
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 1 getrocknetes Lorbeerblatt 

 Salz und Pfeffer zum 

Abschmecken 

 1,5Teelöffel Kurkuma 

 
___________________________________ 
 
 Zubereitung 
___________________________________ 
 

1.  Reis ausspülen, bis das Wasser klar läuft, 
abtropfen lassen. 
 
2.  In einem mittleren Topf bei mittlerer Hitze 
Olivenöl und Butter hinzufügen. 
 
3 Wenn die Butter geschmolzen ist, 
Zwiebeln und Knoblauch hinzufügen, 
kochen bis alles weich ist. 
 
4. Fügen Sie Reis und Kurkuma hinzu. 
Rühren, bis alles miteinander verbunden ist. 
Hühnerbrühe und Lorbeerblatt hinzufügen, 
Topf abdecken. Erhöhen Sie die Hitze und 
bringen Sie alles zum Kochen. 
 
5.  Reduzieren Sie die Hitze, lassen Sie 15-
20 Minuten köcheln, oder bis Flüssigkeit 
absorbiert wird. Hitze etwas zurücknehmen 
und 5 Minuten ziehen lassen. Lorbeerblatt 
entfernen, mit einer Gabel auflockern und 
servieren. 
 

 

 

 

___________________________________ 
 
 Dessert: Karotten-Halwa-Dessert 
___________________________________ 

 
Eine typische indische Süßspeise sind 
Halwa-Desserts. Halwa ist eine Süßwaren-
spezialität, die aus dem indischen und 
asiatischen Raum mittlerweile auch zu uns 
durchgedrungen ist. 

Es ist ein einfaches und schmackhaftes 
super beliebtes indisches Süßes Rezept mit 
geriebener Karotten, Milch und Zucker. Dies 
ist eines der einfachen und leckeren 
Dessert-Rezepte, die von jedem 
begeisterten Koch zubereitet und versucht 
werden können. Es wird in der Regel warm 
mit dem Topping von mava / khoya serviert, 
kann aber auch mit Vanilleeis serviert 
werden. 
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___________________________________ 
 
 Zutaten 
___________________________________ 

 1 kg Karotten 

 ¼ Tasse Ghee Butterfett / 

Butterschmalz 

 10 gehackte Cashew-Kerne 

 10 gehackte Mandeln vom Typ 

Badam 

 3 Tassen Milch 

 ¾ Tasse Zucker 

 ½ Tasse Khoya (Mischung aus Milch 

und Milchpulver /Khoa oder Mawa 

 ¼ Teelöffel Kardamom-Pulver 
 

___________________________________ 
 
 Zubereitung 
___________________________________ 
 

1. Zuerst die Karotten schälen und fein in 
Streifen schneiden und beiseite legen. 
Traditionell werden Delhi Karotten 
verwendet, um Halwa vorzubereiten. 
 
2. In eine große Pfanne 1/4 Tasse Ghee 
geben und 10 Cashew sowie 10 Mandeln 
anbraten. 
 
3. Braten, bis alles goldbraun wird. Beiseite 
stellen. 
 
4. In das gleiche Ghee geriebene Karotten 
hinzufügen und gut köcheln lassen. 
 
5 .Köcheln für 5 Minuten oder bis sich die 
Farbe leicht ändert. 
 
6. Jetzt gießen Sie 3 Tassen Milch dazu und 
verrühren Sie alles gut. 

 
7. Kochen für 10 Minuten, gelegentlich 
umrühren. 
 
8. Weiter kochen, bis die Karotten gut 
gekocht sind und sich die Milch verringert 
hat. 
 
9. Sobald sich die Milch vollständig verdickt 
hat, 3/4 Tasse Zucker hinzufügen. 
 
10. Gut mischen und kochen, bis sich der 
Zucker auflöst und verdickt. 
 
11. Kochen, bis sich die Halwa verdickt und 
ghee von den Seiten freisetzt. 
 
12. Jetzt schalten Sie die Flamme aus und 
fügen 1/2 Tasse Khoya, 1/4 TL Kardamom 
Pulver und gebratene Nüsse hinzu. 
 
13. Alles gut durchrühren. 
 
14. Endlich genießen Sie gajar ka halwa 
oder Karotten halwa, entweder gekühlt oder 
warm. 
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UNSER BUCHTIPP  
 

___________________________________ 
 
 Die Lerche des Himmels von 
 Julia Oltmanns 
___________________________________ 
 
Leer um 1600: Silvana träumt davon, nach 
Frankreich zu reisen, um das Geheimnis der 
Gravur auf ihrer Laute zu lüften. Sie ist ein 
wildes Mädchen, das Singen und Tanzen 
liebt. Als sich Jakob, der Sohn 
mennonitischer Leinenreeder, in Silvana 
verliebt, kommt es zum Eklat. Nach einer 
Intrige reist sie mit einer Gauklertruppe in die 
Provence. Als „Lerche des Himmels“ 
verzaubert sie die Menschen. Es ist der 
Beginn eines neuen Lebens und eine Reise 
in die Vergangenheit…  
 

 

 

Die Autorin Jutta Oltmanns versteht es, die 
Leser in ihren Bann zu ziehen. Leicht und 
flüssig geschrieben, ist es eine Freude, die 
Geschichte der Protagonistin Silvana zu 
verfolgen. Der Roman wird all jene 
begeistern, die nicht so großen Wert auf 
detaillierte geschichtliche Hintergrund-
informationen legen. Auch ohne 
„Geschichtsstunde“ ein empfehlenswerter 
Roman. 
 
Vorstellung des Romans mit freundlicher 
Genehmigung des Wilhelm Heyne Verlags, 
München, in der Verlagsgruppe Random 
House  GmbH, München; ISBN: 978-3-453-
42172-1 

 
UNSER FILMTIPP  
 
Liebe Kameradinnen und Kameraden, 
bereits in den vorherigen Ausgaben haben 
wir Filme vorgestellt, die teilweise oder ganz 
auf unserer Titualarburg Burg Kreuzestein 
gedreht worden sind.                         . 
 
Dieser Tradition wollen wir mit dieser 
Ausgabe folgen und einen Film vorstellen, 
dessen Außenaufnahmen zum Teil auf 
“unserer” Burg gedreht wurden. Es handelt 
sich um den deutschen Film “Herrliche 
Zeiten im Spessart”,  eine Filmkomödie des 
Regisseurs Kurt Hoffmann aus dem Jahr 
1967. Die Handlung knüpft lose an die 
Vorgängerfilme Das Wirtshaus im Spessart 
und Das Spukschloß im Spessart an, die 
ebenfalls unter Hoffmanns Regie in den 
Jahren 1958 und 1960 entstanden. Die 
Hauptrolle wurde erneut mit Liselotte Pulver 
besetzt, der männliche Hauptpart wurde von 
Harald Leipnitz gespielt. 
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Anneliese, eine Nachfahrin der Komtesse 
Franziska und der Gräfin Charlotte, ist die 
Tochter eines Hotelbesitzers im Spessart. 
Die junge Frau plant gerade ihre Hochzeit 
mit ihrem Verlobten Frank, einem 
amerikanischen Offizier deutscher Herkunft, 
als dieser überraschenderweise mitten in 
den Hochzeitsvorbereitungen wegen einer 
Spionageangelegenheit zurück in die USA 
beordert wird. Die Feier droht zu platzen. 
 
Die zu Gespenstern mutierten Räuber aus 
dem „Wirtshaus im Spessart“, die schon 
über fünf Jahre im Weltraum in einer 
Landekapsel unterwegs sind, weil eine Düse 
verklemmt ist, finden heraus, dass sie diese 
reparieren können. Daraufhin landen sie auf 
dem Dach des Spessart-Hotels, wo sie 
Anneliese treffen. Sie zeigen sich hilfsbereit 
und wollen die junge Frau mit der 
Landekapsel nach Amerika zu ihrem 
Verlobten fliegen. Allerdings können sie die 
Steuerung nicht richtig bedienen und 
werden durch die Zeit geschleudert, was 
bedeutet, dass sie verschiedene Epochen 
der Vergangenheit und der Zukunft 
durchlaufen. Zuerst landen sie in der 
Vergangenheit bei den Germanen, den 
Minnesängern und auch im Dreißigjährigen 
Krieg. In jeder dieser Zeiten begegnet Anni 
dem Typus ihres Verlobten, verliert ihn aber 
jedes Mal wieder an das Militär. 
 
Später in der Zukunft, als die Reisegefährten 
einen Raketentechniker wegen der 
verklemmten Düse suchen, treffen sie auf 
das mittlerweile um viele Jahre gealterte 
Paar Anni und Frank, das entgegen allen 
Widrigkeiten die geplante Hochzeit 
durchführen konnte und mittlerweile drei 
Söhne hat. Bei einer Probereise in der 
Raumkapsel dreht sich die Zeit wieder 
zurück, der mitreisende Frank wird jünger 
und jünger, bis nach einem kurzen Umweg 
über die Kinderzeit die termingerechte 

Landung erfolgt. Die Erinnerungen Franks 
sind ebenfalls zurückgelaufen, sodass er 
sich an sein langes Leben nach der Hochzeit 
nicht mehr erinnern kann: So meint er 
trocken, als Anni, deren Erinnerung Bestand 
hat, ihm freudig von den gemeinsamen drei 
Söhnen erzählt, sie sei ein nettes Mädchen, 
aber leider etwas verrückt. Die Gespenster 
aber haben das von ihnen geforderte gute 
Werk vollbracht und sind nun erlöst. 
 

So lassen sich nun Burg insgesamt und 
Innenhof der Burg in einigen Einstellungen 
gut erkennen. 
 

Wer einen lustigen Film mit historischem 
Gemäuer sehen mag, dem sei dieser Film 
empfohlen. 
 

Quelle:  

https://de.wikipedia.org/wiki/Herrliche_Zeiten

_im_Spessart 

 
UNSER AUSFLUG 
IN DIE 
VERGANGENHEIT 
___________________________________ 
 
 Die Ursprünge der Ritterschaft 
___________________________________ 
 
Die Entwicklung der Ritterschaft unter den 
Normannen 

Wie vielleicht bekannt ist, wurde England im 
Jahr 1066 von den Normannen erobert, die 
ihrerseits auf Rollo den Wikinger 
zurückgehen, dem im Jahr 911 Land in 
Frankreich zugesagt worden war. Die 
Normannen benutzten bei ihren 
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Kriegszügen schwere Reiterei und führten 
ein Lehenswesen in Frankreich ein, wodurch 
die Macht von der Oberschicht ausgeübt 
wurde. Dieses Herrschaftssystem wurde mit 
der Eroberung Englands dann auch dorthin 
transportiert. Viele der so genannten 
Feudalherren verfügten über starke 
berittene Armeen. Warum aber gingen die 
Normannen nun nach England? Diese 
Invasion war ein reiner Feudalkrieg. Die 
Vasallen des Grafen der Normandie Wilhelm 
führten nur deshalb Krieg in England, weil 
man ihnen Land und Titel versprochen hatte, 
wenn das Unternehmen siegreich beendet 
würde. Da Wilhelm von der Normandie über 
eine starke berittene Armee verfügte, die 
Soldanten von König Harald aber nur zu Fuß 
kämpften, war die Schlacht von Hastings 
bald zu Gunsten der Normannen 
entschieden. 

Bald darauf wurden Zeremonien eingeführt, 
im Rahmen derer tapfer kämpfende 
berittene Soldaten zu Rittern ernannt 
wurden. 

___________________________________ 
 
 Der Soziale Status und das Leben von 
 Rittern 
___________________________________ 

 

Schon bald nach Einführung formeller 
Zeremonien zur Ernennung von Rittern 
wurden die Ritterschaft ein wichtiger 
Baustein im sozialen Gefüge, der sowohl die 
reichen Barone mit ihren Ländereien 
mitumfasste, als auch ärmere berittene 
Krieger, die es sich aber nicht leisten 
konnten, Ritter zu werden und daher Junker 
blieben. Die Ritterschaft war damit eine Elite 
gegenüber anderen Klassen. Aber innerhalb 
der Ritterschaft waren alle gleichberechtigt. 
Die Ernennung zum Ritter war eine 
Belohnung für die tapferen Krieger. Jedoch 

konnte nur ein Ritter einen anderen Krieger 
zum Ritter erheben. Durch ihren Einsatz als 
Krieger konnten viele Ritter Land erwerben 
und größere Gebiete an ihre Nachkommen 
weitergeben. Auf der anderen vererbt 
werden könnten, also ein Krieger nur dann 
Ritter werden konnte, wenn bereits seine 
Vorfahren Ritter waren. Allerdings konnte 
der Kaiser des Heiligen Römischen Reiches 
hiervon Ausnahmen zulassen. In Frankreich 
und Deutschland war es auch üblich, dass 
die Ritterschaft gekauft werden konnte. Das 
hatte auch finanzielle Vorteile, denn Ritter 
waren von der Steuerpflicht befreit. 

Da Ritter den Luxus von Feudalherren 
genossen, hatten sie mehr Freizeit als 
Dienstpflichten. Wenn kein Kriegszug 
stattfand, lebten sie auf ihren Burgen und 
Schlössern auf großem Fuß und lebten von 
den Erträgen, die die Bauern für sie 
erwirtschafteten. Ritter konnten also auf die 
Jagd gehen oder reisen im Lande herum, um 
an Ritterturnieren teilzunehmen. Aber auch 
Weiterbildung in den Bereichen Musik und 
Literatur stand auf dem Programm. Da auch 
die Ritter sich als etwas Besseres ansahen, 
nahmen sie mit der Zeit einen Ehrenkodex 
an. Da in ihrem Ehrenkodex auch der Dienst 
an der Christenheit enthalten war, wurden 
die Ritter von der Kirche als Verteidiger des 
christlichen Glaubens angesehen oder als 
Soldaten Christi. 

Seite waren die Anschaffungskosten für die 
Ausstattung als Ritter so hoch, dass sich 
arme Krieger die Ernennung zum Ritter nicht 
leisten konnten. Aber selbst, wer es sich 
leisten konnte, wurde nicht ohne weiteres 
zum Ritter ernannt. So wurden Rowdies 
nicht zugelassen. In Deutschland war es per 
Dekret von 1152 auch verboten, Bauern in 
den Ritterstand zu erheben. Vielfach kam 
auch der Gedanke auf, dass die Qualitäten, 
Ritter zu werden, nur vererbt werden 
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könnten, also ein Krieger nur dann Ritter 
werden konnte, wenn bereits seine 
Vorfahren Ritter waren. Allerdings konnte 
der Kaiser des Heiligen Römischen Reiches 
hiervon Ausnahmen zulassen. In Frankreich 
und Deutschland war es auch üblich, dass 
die Ritterschaft gekauft werden konnte. Das 
hatte auch finanzielle Vorteile, denn Ritter 
waren von der Steuerpflicht befreit. 

Da Ritter den Luxus von Feudalherren 
genossen, hatten sie mehr Freizeit als 
Dienstpflichten. Wenn kein Kriegszug 
stattfand, lebten sie auf ihren Burgen und 
Schlössern auf großem Fuß und lebten von 
den Erträgen, die die Bauern für sie 
erwirtschafteten. Ritter konnten also auf die 
Jagd gehen oder reisen im Lande herum, um 
an Ritterturnieren teilzunehmen. Aber auch 
Weiterbildung in den Bereichen Musik und 
Literatur stand auf dem Programm. Da auch 
die Ritter sich als etwas Besseres ansahen, 
nahmen sie mit der Zeit einen Ehrenkodex 
an. Da in ihrem Ehrenkodex auch der Dienst 
an der Christenheit enthalten war, wurden 
die Ritter von der Kirche als Verteidiger des 
christlichen Glaubens angesehen oder als 
Soldaten Christi. 

___________________________________ 
 
 Der Weg zum Ritter - 
 Das Leben als Page 
___________________________________ 
 

Grundsätzlich wurde der Sohn eines Ritters 
bereits ab dem Zeitpunkt seiner Geburt zur 
Ritterschaft erzogen. Bis zu seinem 7. 
Lebensjahr lebte der Knabe bei seiner 
Mutter. Mit 7 Jahren begann er die ersten 
Schritte seiner Ausbildung zum Ritter als 
Knappe, entweder zu Haus oder in einem 
anderen adligen Haus. Dieses Leben als 
Knappe dauerte 7Jahre an. Mit 14 diente der 
Knabe dann einem anderen Ritter als 
Junker. 

 
Die Ausbildung des Knappen wurde von 
anderen Junkern vorgenommen. So lernten 
die Knappen reiten, Lanzenstechen auf ein 
Ziel, Lanzenstechen auf aufgehängte Ringe, 
Ringen, Laufen und andere Arten von Sport. 
Beim Lanzenstechen auf ein Ziel war ein 
Dummy auf einem Drehgestellt montiert und 
hatte einen Schild in seinen Händen. Der 
Knappe musste nun mit seiner Lanze auf 
den Schild treffen, so dass der Dummy sich 
drehte. Der Knappe musste dabei 
aufpassen, dass er nicht von hinten von dem 
sich drehenden Gestell getroffen wurde. 

 
Creative Commons Attribution-Share Alike 

2.0 Generic license. 
Die Knappen lernten auch, mit dem Schwert 
zu kämpfen. Darüber hinaus gingen sie auf 
die Jagd. 
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Im Anschluss daran mussten sie auch 
lernen, wie das erlegte Wild zubereitet 
wurde. Durch Abschauen lernten sie aber 
auch, welche Aufgaben auf sie zukommen 
würden, wenn sie etwas älter würden, wie z. 
B. bei Tisch bedienen, das Reinigen der 
Waffen und Rüstungen. Von den Junkern 
lernten die Knappen auch die Art des 
höfischen Gesangs und des Tanzes, das 
Spielen auf Harfte und Pfeife. Aber sie 
mussten auch Fremdsprachen wie Latein 
und Französisch lernen.  
 
Wenn ein Knappe lernunwillig war, durften 
die Junker ihn züchtigen. Aber die Knappen 
hatten auch eine angenehme Zeit, wenn sie 
mit den Damen des Haushalts zusammen 
waren, die ihnen ebenfalls höfische 
Manieren sowie Tanzen und Schreiben 
beibrachten. Aber auch Hygiene stand auf 
dem Lernplan. 
 
Zur Lehrzeit als Knappe wurden die Jungen 
häufig an den Hof des Vorgesetzten des 
Vaters geschickt. Dort lernten sie dann in 
Gesellschaft von anderen Knappen. 
 
In der folgenden Ausgabe werden wir über 
das Leben als Junker berichten. 
 
 

SOF UNTERSTÜTZT 
NONNENKLOSTER 
IN SPANIEN UND 
TAIFUNOPFER AUF 
DEN PHILIPPINEN 
 
Unsere Spezialeinheit Sword of Freedom ist 
erneut karitativ tätig geworden und hat eine 

Residenz der Nonnen von Tomelloso 
unterstützt. Zusammen mit der Schule 
Wushu Tai Chi / Meditation und 
erzieherische Selbstverteidigung Tomelloso 
und der Zunix Company of Tomelloso 
werden.  
 
Bereits in den letzten Monaten waren 900 kg 
Käse gespendet worden. 
 

 

 
Ein schwerer Taifun wütete kürzlich in Brgy 
Paltok auf den Philippinen und zerstörte die 
Heime vieler Familien. Die beiden SOF 
Kameraden Bobby Bridges, ein sehr 
bekannter internationaler Boxkampfrichter 
und der Schauspieler Andy Kunz konnten 
rund hundert Hilfspakete an betroffene 
Familien verteilen.  
 
Der auf den Philippinen lebende Schweizer 
Andy Kunz hatte schon mehrere 
Hilfsaktionen mit Bernd Höhle (Deputy 
Union Commander of the Lazarus Union 
SOF.) auf den Philippinen unter der Flagge 
der SOF geleitet. 
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